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(eich - Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen— Staaten. 


EN, Nr. 8. Wl 


(Nr. 8112.) Geſetz, betreffend die Löſung von Jagdſcheinen in den Hohenzollernſchen Landen. 
Vom 17. März 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen für den Umfang der Hohenzollernſchen Lande, mit Zuſtimmung beider 
Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


5.1. 

Ein Jeder, welcher die Jagd ausüben will, muß ſich einen für den ganzen 
Umfang der Monarchie gültigen, zu ſeiner Legitimation dienenden, auf ein Jahr 
und auf feinen Namen lautenden Jagdſchein von dem für feinen Wohnſitz zu⸗ 
ſtändigen Oberamte ertheilen laſſen und denſelben bei der Ausübung der Jagd 
ſtets mit ſich führen. 

Das Oberamt kann auch Perſonen, welche nicht in ſeinem Bezirke wohn⸗ 
e find — und zwar, wenn es dies für nöthig hält, gegen Bürgſchaft eines 

ezirks⸗Eingeſeſſenen — einen Jagdſchein ertheilen. Der Bürge haftet in ſol⸗ 
chem Falle für Geldſtrafen, welche auf Grund dieſes Geſetzes verhängt werden, 
ſowie für die Unterſuchungskoſten. 
$. 2. 


Für einen jeden Jagdſchein wird an das betreffende Oberamt eine Gebühr 
von fünf Gulden entrichtet. 915 

Die eingehenden Beträge werden in jedem Oberamtsbezirke nach dem Be- 
ſchluſſe der Verſammlung der Ortsvorſteher (Bürgermeiſter, Stadtſchultheiß und 
Voigte) zu gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe des Bezirks verwendet. 

Unentgeltlich erhalten den Jagdſchein: 

1) die nach Vorſchrift des §. 32. des Geſetzes vom 2. Juni 1852. (Geſetz⸗ 
Samml. ©. 313.) vereidigten, im Staats-, Gemeinde oder Privatdienfte 
ſtehenden Forſt⸗ und Jagdbeamten; . 

2) die zur Ausbildung für den Staats, Forſt⸗ und Jagddienſt verſtatteten 
Lehrlinge und Forſtkandidaten. 1 „ 

Die Ausfertigung der Jagdſcheine erfolgt koſten- und ſtempelfrei. 

Jahrgang 1873. (Nr. 8112.) 19 


Ausgegeben zu Berlin den 7. April 1873. 
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Die Ertheilung eines Jagdſcheins muß folgenden Perſonen verfagt werden: 

a) denjenigen, von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehrs 

oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt 
b) denjenigen, welche ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte be, 
finden oder unter Polizeiaufſicht ſtehen. 

Außerdem kann denjenigen, welche wegen eines Holzdiebſtahls, eines Jagd- 
vergehens oder einer Uebertretung jagdpolizeilicher Vorſchriften oder wegen einer 
durch Mißbrauch des Fenergenehrs verübten ſtrafbaren Handlung beſtraft wor⸗ 
den ſind, der Jagdſchein, jedoch nur innerhalb 5 Jahren nach verbüßter Strafe, 
verſagt werden. f ; 

Tritt bei einer mit einem Jagdſcheine verſehenen Perſon ſpäter ein Grund 
ein, aus welchem die Ertheilung deſſelben hätte verſagt werden müſſen oder kön⸗ 
nen, oder wird das Vorhandenſein eines ſolchen Grundes erſt ſpäter entdeckt, ſo 
muß oder kann der Jagdſchein wieder abgenommen werden. 

§. 4. 
folgt Die Nichtbeachtung der im H. 1. ertheilten Vorſchriften wird beſtraft, wie 
olgt: 
1) wer, ohne einen Jagdſchein gelöſt zu haben, die Jagd ausübt, wird 
für jede Uebertretung mit einer Geldſtrafe von 8 bis 35 Gulden belegt; 
2) wer ſeinen Jagdſchein bei Ausübung der Jagd nicht bei ſich führt, ver⸗ 
fällt in eine Geldſtrafe bis zu 8 Gulden; 
3) wer einen nicht auf ſeinen Namen lautenden fremden oder einen ſchon 
abgelaufenen Jagdſchein benutzt, um ſich damit zu legitimiren, hat eine 
Geldſtrafe von 8 bis 85 Gulden verwirkt. 


6. 5. 

Die zur Zeit in Gemäßheit der Verordnung der Regierung zu Sigmarin⸗ 
gen vom 2. Auguſt 1853. (Amtsblatt 2., 202.) unentgeltlich ausgegebenen Jagd⸗ 
ſcheine verlieren mit Ablauf von 14 Tagen, nachdem dieſes Geſetz in Kraft ge⸗ 
treten iſt, ihre Gültigkeit. 


uche Ju unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. a 
Gegeben Berlin, den 17. März 1873. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Roon. Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. Falk. v. Kameke. Gr. v. Königsmarck. 
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(Nr. 8113.) Geſetz, betreffend die Abänderung der Artikel 15. und 18. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 5. April 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
en unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unferer Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Artikel 15. und 18. der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850. 
ſind aufgehoben. 


An die Stelle derſelben treten folgende Beſtimmungen: 


Artikel 15. 

Die evangeliſche und die römiſch⸗katholiſche Kirche, ſowie jede andere Reli- 
aber pe (Sha ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig, bleibt 
5 en Staatsgeſetzen und der geſetzlich geordneten Aufficht des Staates unter- 
worfen. 

Mit der gleichen Maßgabe bleibt jede Religionsgeſellſchaft im Beſitz und 
Genuß der für ihre Kultus», Unterrichts. und Wohlthätigkeitszwecke beſtimmten 
Anſtalten, Stiftungen und Fonds. 


Artikel 18. N 
Das Ernennungs-, Vorſchlags⸗, Wahl- und Beſtätigungsrecht bei Beſetzung 
kirchlicher Stellen iſt, ſoweit es dem Staat zuſteht und nicht auf dem Patronat 
oder beſonderen Rechtstiteln beruht, aufgehoben. 
Auf Anſtellung von Geiſtlichen beim Militair und an öffentlichen Anſtalten 
findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
Im Uebrigen regelt das Geſetz die eck des Staates hinſichtlich der 
Vorbildung, uach und Entlaſſung der Geiſtlichen und Religionsdiener und 
ellt die Grenzen der kirchlichen Disziplinargewalt feſt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. April 1873. 


G. S) Wilhelm. 


Gr. v. Roon. Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. Falk. v. Kameke. Gr. v. Königsmard. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


(Nr. 8113.) 


. dë Sc GE 
Gene, wrde ae 854 ae 2150. e . 
Ge H 0 nt ` 
Ian STOEN Ee SE 
ëmt auge. 16 ge dungen. 8 El EA d e 


Wein; N 


e Sange ois en es 1 585 „ Ber 


Le > ag Putze n ei Së 

Lé TER EN 555 Wa eee at ` We f 

e E Ka eg E 70 Ser, E Zum pg e Ge, 
Ki om: R Ier 89 10 GC 11555 vd A peu 8 a 


Be Sue 2 keet KE 1 pe GC) 
SC Zon mp Da 


WE Aue) a SÉ E d Dag 


e e ee 2 vn 


SE S 2 5555 ; — 75 Nen eee f 
RR gea Leien om Leger SS EE N 


3 334 Bart Gap M 
dm mi? ug pilot de Seit: FOE 
ER Bean iger 2 d ae d e | 
eg Ge Geer KE 2 55 n Be e" e 
E N , pat li SÉ: Ge 8 
BR. ëtt A rei e"? Ee e vie 


Ké ta SE AD 


ein 


re 2 0 Leg: 0 KS Së SI ai ag: az 50 


eren ae ae S 
ET KS 58 ZE "gë 
er 1 eee es . une eet Ke i 


—̃ ee per 


